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Beratende Institutionen im Bereich der 

Absatzwirtschaft

Ein Zeichen unserer modernen W irtschaft ist die weit­
gehende Arbeitsteilung und Spezialisierung. Der 

einzelne Unternehmer ist nicht mehr in der Lage, alle 
Tätigkeiten in seiner Person zu vereinen. Es haben sich 
daher im Laufe der Zeit den unternehmerischen Funk­
tionen Beschaffung, Produktion, Absatz, Personalwesen 
und Finanzierung folgend Spezialisten und mit ihnen 
Spezialabteilungen herausgebildet. Doch diese Spezia­
lisierung nach den fünf Grundfunktionen einer Unter­
nehmung zeigt sich heute als bereits nicht mehr aus­
reichend. Die raschen Veränderungen in der Technik 
und auf den Märkten sowie die fortwährend zuneh­
menden neuen Erkenntnisse in der wissenschaftlichen 
Unternehmungsführung lassen den „Allround"-Spezia- 
listen für eine unternehmerische Grundfunktion als von 
der Entwicklung überholt erscheinen. Arbeitsteilung 
und Spezialisierung dringen weiter vor und lassen 
neue Spezial-Spezialisten für Teilfunktionen entstehen.

Besonders augenfällig ist diese tiefgreifende Speziali­
sierung in der Funktion des Absatzes. Hier findet sich 
die Aufteilung des Instrumentariums der Absatzpolitik 
in Produktpolitik, Aufbau und Gestaltung der Absatz­
organisation, Auswahl und Beschreiten der geeigneten 
Absatzwege, Auswahl und Einsatz der adäquaten 
Mittel und Maßnahmen der Absatzförderung, Durch­
leuchtung der Absatzkosten zu Zwecken der Rationali­
sierung im Bereich des Absatzes und schließlich Preis­
politik. Daneben treten Marktforschung, Markt- und 
Absatzprognose, Absatzplanung und Absatzkontrolle.

Dieses Bündel absatzwirtschaftlicher Tätigkeiten kann 
ein einzelner M itarbeiter nicht mehr allein überneh­
men; es bedarf einer größeren Anzahl von Speziali­
sten, die auf ihrem Gebiet großes Wissen und weite 
Erfahrung nachweisen. —  Aber nicht jede Unterneh­
mung verfügt über diese Spezialisten; der Mangel an 
qualifizierten Kräften und Kostengesichtspunkte setzen 
hier ihre Grenzen. Das g ilt ganz besonders für die 
große Zahl von kleinen und mittleren Unternehmun­

gen. Die Marktwirtschaft fand ihren eigenen Ausweg 
darin, daß der Spezialisierung in der Absatzfunktion 
folgend eine Vielzahl von beratenden Institutionen 
entstanden ist, die Beratungsleistungen zu absatzwirt­
schaftlichen Problemstellungen anbieten.

Damit entstand für Unternehmungen, die eine Bera­
tung in Anspruch nehmen möchten, das Problem der 
Auswahl der geeigneten Beratungsinstitution, ln der 
vorliegenden und der folgenden Ausgabe des WIRT­
SCHAFTSDIENST sollen daher neun Autoren aus ihrer 
Sicht über das Angebot ihrer spezifischen Beratungs­
leistung berichten. Damit soll erreicht werden, einen 
besseren Überblick über die bestehenden beratenden 
Institutionen im Bereich der Absatzwirtschaftzu schaffen.

Es wird zur Sprache kommen, inwieweit Berater als 
Spezialisten der Gefahr einer Betriebsblindheit in 
bezug auf absatzwirtschaftliche Fragen durch Anre­
gungen von außen entgegenzuwirken und damit ab­
satzwirtschaftliches Denken und Handeln zu fördern 
vermögen. Es w ird ferner die Frage diskutiert werden, 
ob dieser S p e z i a I berater wirklich in der Lage ist, 
die gesuchten Lösungen zu erbringen, oder ob nicht 
bereits entgegen der aufgezeigten Spezialisierungs­
tendenz sich eine Gegenentwicklung vom Spezialisten 
weg zum Universalisten zeigt, ob nicht ein neues Spe­
zialistentum im Beratungswesen im Entstehen begriffen 
ist: das des absatzwirtschaftlichen oder sogar die ge­
samte Unternehmung einschließenden, absatzwirtschaft­
lich ausgerichteten U n i ve  rs  a I beraters. Das ent­
spräche der Forderung nach einem Ganzheitsdenken 
in der Behandlung absatzwirtschaftiicher Fragestel­
lungen.

Den Abschluß der Artikelfolge w ird eine Stimme aus 
den Kreisen bilden, die die „Konsumenten* der von 
den verschiedenen Institutionen angebotenen Bera­
tungsleistungen darstellen.
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